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Ein Großteil fließt zurück
: : )- .: a .

in Deurschland Llnlerstiltzen 700 anerkannte lVerkstätttn laut

Bundesministeriunl tür Arbelr unti Soziales (BNIAS) ca 268 0oo

iv.ri<r,o*ir"r.fliftigte Diese Zahl stamnlt aus clem Jahr 2006'

ni. tV".tr,i,t.n erbringen eine lntegratio nsleistung' die kom-

plex uncl auf lntegratton atlsgelegt ist uncl somit lveit über eine

reine ..Beschäfiigung" llinausrelcnr'

W.rf.*a,,"n nlüssen sich in cler sozialpolitischen Diskussion

häLlflg mit {:lem Argllment ause ina n dersetzen' daß die von lnnen

"rir"in,"" 
Rehabilitarions- bzw lntegratio nsieistlrn gen filr die

*ot,..rr^g.. ".'hältnismäßig 
teuer seien Dabei lvird auf alter-

native iustitutionelle Formen Bezug genomnlen' die angebiich

mit einem delltlich geringeren Beclarf an Öfieurlicher Finanzte

rr,Ln$ auskommen wfirden'

lncliesemZusammenhanglverclenhauftgditofflentlichen
lvlittel angetührt. clie rlnmittelbar ltir eirren Atl5bildungs- ozw'

Lri.t,rpr],t in einer Werksratt ar'rfgebracht werden mussen

Oies sinct insbesonclcrt die sogenannten Pflegesätze' die dle

Kostenträger clen lverkstätten "tttt"tn' 
Arbeitsförderungsgeld

uncl an clere frnanzielle Leisttlngen' '-'Oi. 
ntit tier Beschäfiigung in Vverkstätten verbunclenen qtta-

litativen Aspekte. wie beispieislveise Qualiflzierungsmaßnah-

"-r... 
r"rt.t" ltrtegration' fachliche uncl arbeitspädagogische

Ua,r"uuug dtirch soziale Dienste uncl viele anciere mehr' werden

U"i .in.t"n.aurierllng alli' einen reinen Finanzierungsvorgang

nichtberiicksichtigt'lmGegensatzztlclenSogenannten..hanen
Fakten ' clie Transterzah tungen darsrellen sind die vieiiältigen

1r"rntt* iU"* eitler wirkungsvollen lntegratlon nur schwtr

zr-t tlttantifrzieren utttl zu messen'

Folgt man incles der Argunentationsketre' ar-rsschließlich

clie Tra-nsferzahlungen an Werkstätten als lndikator tür ihre Lel-

srr'rngsfähigkeit zu bettachten dann mr'rfl 
'.t'tn 

;q51tl1l1en' cLaß

cliese Betrachtung zlr Kurz greift Sie ist ausschließlich 'inpt-tt-

ori.n,l.,--. berr"rcksici,tigt also nttr clit an Werkstätten irdressier-

t.n Finunzrrrö*e aus öf'fentlichen Kassen lverkstätten elhalten

abel nicht nLlr /ählungen ar'rs öt'tentlichen Kassen; sie zahlen

ar.rch in erhtblichtnl Umtang in öf'tentliche Kassen ein Mir an-

rleren Worren: Diese Zahlr"rn$en r'vLirdcn nicht erfolgen' wenn es

clie \\ erkstiitten n icht gi be'

.i. ':., i,i ,-,, i:':: ': I .rt-:.

Da tlie Öflentlichen Kassen' in dle eingezahlt lvird' aber nicht

uri, .1.nan Ütbereinstinlnien clie unmitteibar r'rncl ko nti nr-rierlich

,ii. e..t "i,rpta,t" 
in Werkstäuen ftnanzieren' entsleht an dleser

i,.tt. "t" 
lnformations- ttnd Ko mmunikationsdeftzir gegenüber

allen Beteiligten: gegenüber clen finanzierenclen öfftntlichen

Händen,derPolitikinsges:rmlr.rnclclenempfangenclenöffenrli-
chen Händen.-"-Ut 

.,t zutreffencles Bilcl clcs tats'ichiichen "öffentlici.ren 
'

f inanrl.*ngrunrfangs zu erhahen' nluß man clen Unlfang der

Nertofinanzierungbetracirten,VondengesamtenZahlungen
nu, ifi.n,f i.n.n Kn"tn in die Werkstätren lverden also clie Zair-

i.,ng"n oirg.rog.n' die Werkstänen in öff'entliche Kassen lersten

DieBAG:WfbMhareineUnrersuchr"tngzr"tclerobenangeder-t-

tetenNettofinanzierllngVonWerkstättenangeregt.Damitsoli
.in. g.ri.ft.*. Argumentationsgrunclla$e geschaf'fen werden'

die ein zutref'fendes Bilci cter von Werkstätten in Anspruch ge-

no.nt.n"n ö ltentlichen Finanzierung wiedergibt'

Der Erhebungsbogen wllrcte oen insgesamt 651 Mitgliedsein-

n.n,*g." a!, eAc'Wfl'Nt übermittelt' die cliesen per Fax' per

E-Mail octer auch per Post zr-trückschicken konnten lnsgesanlt

0",.,i,g,"n sich 254 lVerkstätten an cler Untersuchung' aiso gllt

l8 Prozent ln Anbetracht des erheblichen lnformationsbedarfs

und O"* ft-rr die Ermitrlung benÖtigten Zeitaufwancl ist dieses

E rgebn is sehr z ufriecle nstellen d '

DieStrukturdestrhebungsbogensZeigtclie|olgencleAbbil-
dlrng slll der näcnstcn Seite : - ,^i,..r.r.,,1

Um Hinlveise auf nÖgliche Verändertlngen int Zeitablaut zu

.rhui,.n. r"or,i.n clie Daten fr'rr die Jahre 2002' 2004 und 2006 er'

hoben r.tnd miteinancler vergllchen Da sich clie Anzahl der Werk

stätten im betrachteten Zeitablauf änden' ist zltnächst keint

V".gi"i.ltlr".t.it gegeben Atis cliesem Gruncl wurcle eine Relati

tn.-r-,.g,tb"r. aie 'fnzatrt der lVerkstätren einerseits und über di

,qnrnnia., W"rtstattbeschätiigten anclererseits vo rgenommen

,1..

Auf cler inputseite !vurden neben tlen Mittelzuflüssen aus o
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Struktur der Zahlungsströme

fentlichen Kassen auch die Mittelzuflüsse von privater Seite und
von Aktion Mensch erhoben. Weiterhin wurde die Wertschöp-
fung der Werkstätren [: tarsächliche Leistungserstellung der
Werkstätten) als Maß ftir die selbst erwirtschaftete Finanzieruns
ermittelt.

Die Summe der Mitrelzuflüsse pro Werkstatt ist im Zeitablauf
von durchschnitrlich 6.780.946 Euro im Jahr 2002 a\f 7.946.067
Euro im Jahr 2006, also um ungefähr l7 prozent, gestiegen. pro
Werkstattbeschäftigten stieg die Summe der Mittelzuflüsse von
16.774 Euro im Jahr 2OQ2 aü t7 .455 Euro im Jahr 2006, also um
ca. 4 Prozent. Bei den finanziellen Zuflüssen von privater Seite
läßt sich von 2002 bis 2006 ein deutlicher Rückgang erkennen.
Dieser beläuft sich pro Werkstatt auf ungeFähr 30 prozent und
pro Beschäftigten auf ca. 24 Prozent. Die Zuflüsse von Aktion
Mensch sind dagegen pro Werkstatt um rund 54 prozent und pro
Beschäftigten um rund 66 Prozent gesriegen. Bei der Wertschöp-
fung der Werkstärten im Vergleich zwischen den Jahren 2OO2

und 2006 ist ein Anstieg von rund 27 prozent pro Werksratt und
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von rund 37 Prozent pro Beschäftigten zu erkennen.
Zusammenfassend läßt sich festhalten: Sowohl die Summe

der Mittelzuflüsse als auch die Wertschöpfung der Werkstärten
selbst sind im betrachteten Zeitraum gestiegen. Auch bei den
Zuflüssen von Aktion Mensch ist ein Anstieg zu erkennen. Die
Zuflüsse von privater Seite haben im Betrachtungszeitraum
deutlich abgenommen.

1.1i tte{a[rfliisse von liierkst:itten
Aufder 0utputseite wurden neben den Zahlungen an öffentliche
Kassen, die Arbeitsentgelte ftir die Beschäftigten sowie die Löh-
ne und Gehälter ftir das Personal erhoben.

Die Summe der Mittelabflüsse an die öffentlichen Kassen ist
pro Werkstatt von 2.946.993 Euro im Jahr 2002 auf 1.505.108
Euro, also um rund l9 Prozent, gestiegen. pro Werkstattbeschäf-
tigten stieg sie von 6.019 Euro im Jahr 2002 auf 7.70O Euro im
Jahr 2006, also ein Plus von ungeführ 28 Prozent. Sowohl die
Arbeitsentgelte ftir die Beschäftigten als auch die Löhne und
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